Tennis: Großartiger Erfolg für den BTV

Erste Damen-Mannschaft des BTV schlägt Verfolger TV Visbek 9:0

Kaum zu glauben, aber wahr: Der größte Konkurrent des Bremerhavener Nordliga-Teams und Mitanwärter für den Aufstieg in die Regionalliga wurde deutlich mit 9:0 geschlagen.

Da der BTV nicht wusste, ob bei Visbek die polnische Verstärkung Anna Mydlowska antreten würde, hatte man vorsichtshalber die gebürtige Wilhelmshavenerin Liga Dekmeijere als Nr. 1 des Tems zusätzlich aufgestellt. 

Der TV Visbek kann als eine Sammelstelle für die jungen Tennistalente des gesamten südlichen Bereichs des Tennis-Bezirks Weser-Ems angesehen werden, da der frühere Bezirks- und Landestrainer des Niedersächsischen Tennisverbandes, Hans Georg-Peters, alle Spielerinnen dort zusammen geführt hat. Unterstützt wird er vom Sportwart des TV Visbek Peter Bahlmann. So musste der BTV zwangsläufig mit einer starken und routinierten Mannschaft in Visbek antreten, um vor allem gegen die vielen jungen Talente bestehen zu können.

Dies gelang dann auch ohne Matchverlust. 

Es spielten in den Einzeln:

Liga Dekmeijere - Barbara Schneider 6:1, 6:3

Gegen die sehr dynamisch aufspielende Dekmeijere konnte Schneider durch Verteidigungsschläge den Ball lange im Spiel halten, musste aber dann wegen des zunehmenden Drucks der Angriffsbälle Punkt für Punkt abgegeben

Sylwia Zagorska – Nora Engelmann 6:4, 6:2 

Nur im ersten Satz konnte die im Kader des NTV spielende Engelmann mithalten, hatte dann aber gegen die wie von einem Uhrwerk präzise geschlagenen Grundlinienschläge von Zagorska keine gleichwertigen Mittel mehr.

Sladjana Stankovic -  Vivian Heisen 6:0, 6:4

Die mit geradlinigen Grundlinienschlägen und hervorrangend gezielten Stops agierende Stankovic ließ der 15-jährigen Heisen keine Chance.

Sina Ladage – Johanna Bahlmann 6:2, 6:2

Bereits einige Überraschungspunkte hatte die Visbekerin Johanna Bahlmann für ihren Verein geholt. Doch Sina Ladage verteilte mit ihren Topspin-Schlägen die Bälle derart gut in die Ecken des Platzes, dass Bahlmann keine erhebliche Gegenwehr leisten konnte.

Jutta Bornefeld – Iris Schwärter 6:3, 6:3

Ihre sonst souveräne Spielweise ließ Jutta Bornefeld am diesem Tag etwas vermissen. In beiden Sätzen lag Schwärter mit 3:2 in Führung, konnte aber durch unkonzentriertes Spiel den Vorteil nicht bis zum Satzende behaupten.

Janine Krebs – Tabea Themann 6:2, 6:2

Wie in mehreren Matches zuvor konnte auch hier Janine Krebs mit ihren geradlinigen und kraftvollen Angriffsbällen einen ungefährdeten Sieg ansteuern.

Obwohl der Visbeker Sportwart Peter Bahlmann auf mindestens einen Punkt in den Doppeln hoffte, ging auch dieser Wunsch nicht in Erfüllung. Es spielten

Dekmeijere/Bornefeld – Schneider/Bahlmann 7:5, 6:1

Zagorska/Ladage – Engelmann/Heisen 6:2, 6:0

Stankovic/Puckhaber – Schwärter/Themann 6:2, 6:0

Das nächste Auswärtsspiel am 8.6. gegen den TC GW Gifhorn ist ein weiteres Entscheidungsspiel, denn nun liegt Gifhorn mit 6:0 Punkten an zweiter Stelle hinter Bremerhaven. 

Tabelle nach dem 4. Spieltag:

 Platz 
 Mannschaft 
 Anzahl 
 Punkte 
 Matches 
 Sätze 
 Spiele 

1. 
Bremerhavener TV v. 1905  
4 
8:0 
32:4 
68:10 
445:189 

2. 
TC GW Gifhorn  
3 
6:0 
18:9 
38:20 
285:222 

3. 
TV Visbek  
3 
4:2 
14:13 
30:28 
255:245 

4. 
Gelb-Rot Eintracht Hildesheim  
4 
4:4 
16:20 
36:45 
338:369 

5. 
TSC Göttingen  
4 
2:6 
13:23 
26:51 
269:360 

6. 
TGA Henstedt/Ulzburg  
3 
0:6 
10:17 
25:35 
223:263 

7. 
Pinneberger TC  
3 
0:6 
5:22 
12:46 
151:318 

